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Kantonsrat 

A 740 

Anfrage Bucher Mario und Mit. über die Deckung der überproportionalen Kos-

ten, die in der Stadt Luzern für die Sicherheit erforderlich sind, durch die Leis-

tungsvereinbarung der Luzerner Polizei  

eröffnet am 24. März 2026 

Die Luzerner Polizei leistet bei Demonstrationen und Kundgebungen regelmässig aufwendige 

Spontanaufgebot-Einsätze, um die Sicherheit und die Ordnung zu gewährleisten. Diese Ein-

sätze binden grosse personelle Ressourcen, verursachen hohe Kosten und Überstunden. 

Gleichzeitig ist festzustellen, dass politische Aktionen und Demonstrationen – teilweise mit 

Blockaden, Regelverstössen, Sachbeschädigungen oder bewusst provozierten Polizeieinsät-

zen – stark zunehmen. Für die daraus resultierenden Sicherheitskosten kommt in erster Linie 

die Allgemeinheit auf. Die Steuerzahlenden des ganzen Kantons tragen die finanzielle Last, 

während die Verursacher kaum oder gar nicht belangt werden. 

 

Es ist stossend, wenn sicherheitsintensive Einsätze zulasten der öffentlichen Hand gehen. Das 

widerspricht dem Verursacherprinzip und untergräbt das Gerechtigkeitsempfinden. Dies hat 

man ja bereits erkannt und z. B. vom FC Luzern eine Kostenbeteiligung eingefordert. 

 

Daher stellen sich für uns folgende Fragen: 

1. Wie viele Spontanaufgebot-Einsätze der Luzerner Polizei im Zusammenhang mit bewillig-

ten und unbewilligten Demonstrationen und Kundgebungen wurden in den letzten fünf 

Jahren geleistet (aufgeschlüsselt nach Jahren und Gemeinden), und wie viele Einsatzstun-

den und Personal- und Sachkosten sind dabei jährlich angefallen? 

2. In wie vielen Fällen kam es im Rahmen von bewilligten und auch unbewilligten Demons-

trationen zu Blockaden, Nötigungen, Sachbeschädigungen, Gewaltanwendungen gegen 

Personen oder Einsatzkräfte oder zu anderen Störungen der öffentlichen Ordnung? 

3. Welche Kosten trägt der Kanton, gibt es Leistungsvereinbarungen zwischen den Gemein-

den bzw. der Stadt Luzern und dem Kanton? 

4. Wie hoch sind die jährlichen Abgeltungen der Gemeinden (Stadt Luzern) an den Kanton 

für solche Polizeileistungen? 

5. Wie werden die Einnahmen aus der Leistungsvereinbarung verbucht? 

6. Deckt die Abgeltung der Stadt Luzern die übermässigen Kosten der Einsätze auf Stadtge-

biet ab? 

7. In welchen Fällen wurden schon Veranstalter oder verantwortliche Organisationen finanzi-

ell an den Sicherheitskosten beteiligt? 

 

Bucher Mario 

 

Wicki Martin, Gerber Fritz, Wandeler Andy, Müller Guido, Schnydrig Monika, Lötscher Hugo, 

Waldis Martin, Hodel Thomas Alois, Lingg Marcel, Ursprung Jasmin, Meyer-Huwyler Sandra, 
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Ineichen Benno, Gfeller Thomas, Steiner Bernhard, Stadelmann Fabian, Vogel Marlen, Schu-

macher Urs Christian, Arnold Robi, Küng Roland, Kunz-Schwegler Isabelle, Frank Reto, Frey-

Ruckli Melissa, Rüttimann Daniel, Schärli Stephan, Stadelmann Karin Andrea, Bucheli Hanspe-

ter, Forster Eva, Bucher Philipp, Zanolla Lisa, Lang Barbara, Roos Guido 

 


